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den ſei und nachdem ſich die Abgg. Gebhard zu beſcheinigen. Der Bundesrat h 
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tungsbehoͤrde entſcheidet, ob die Kaſſen den vor⸗ 
ſtehenden Anforderungen Genüge leiſten. Gegen 
dieſe Entſcheidung iſt der Rekurs gemäß 88 20 
und 21 der Gewerbeordnung vom 1. Juli 1883 
zuläſſig.“ 

Abg Hegel empfiehlt den Antrag, weil 
derſelbe namentlich der Landwirthſchaft geſtatte, 
ſich mit der einmal für die Unfallverſicherung 
geſchaffenen Organiſation zu begnügen und die 
Invalidenverſicherung nach ihren Sonderinter⸗ 
eſſen zu ordnen. Es ſei gar nicht nöthig, die 
Kaſſen ſofort zu ſchaffen; das könne nachher 
noch geſchehen, und man könne die Arbeiter dann 
von der Verſicherungspflicht entbinden. 

Badiſcher Bundesbevollmächtigter Miniſter 
Frh. v. Marſchall bekämpft den Antrag ent ; 
ſchieden, da derſelbe das Syſtem der territorialen 
Organiſation, das dem ganzen Geſetz zu Grunde 
liege, durchbrechen würde; im gleichen Sinne 
ſpricht ſich Abg. Fürſt v. Hatzfeld Trachen⸗ 
berg (Reichsp.) aus, während Abg. Hitz e (Zentr.) 
als Anhänger der berufsgenoſſenſchaftlichen Or⸗ 
ganiſation für den Antrag v. Wedell eintritt, 
welchen jedoch Abg. Struckmann (natlib) 
als undurchführbar kennzeichnet, 

Staatsſekretär v. Bötticher bekämpft 
ebenfalls den Antrag v. Wedell; derſelbe möge 
ja nur praktiſche Zwecke im Auge haben, allein 
wenu man auf dieſe Zwecke auch weitgehend 
Rückſicht nehme, jo ſei der Antrag doch unan- 
nehmbar, denn er führe zu den bedenklichſten 
Konſequenzen. 

Abg. v. Wedell⸗ Malchow (8dkonſ.) 
führt aus, daß die Aus führung des Geſetzes im 
Oſten Preußens auf große Schwierigkeiten ſtoßen 
würde, wenn man nicht für dieſe Gegenden be⸗ 
ſondere Erleichterungen zulaſſen würde. Das 
ganze Verfahren des Geſetzes iſt ein fo kom 
pltzirtes, daß Jahr und Tag vergehen wird, che 
das Volk ſich daran gewöhnt. Deshalb ſollten 
wir die Unternehmer dafür intereſſiren, etwas 
Bequemeres zu erfinden, 

Die Abgg. Schrader, Schmidt ⸗Elber⸗ 
feld (beide frei), Dietz (Soz.) befürworten den 
Antrag Rickert, indem fie ausführen, wir hätten 
zahlreiche Alters- und Invaliden Verſicherungsan⸗ 
ſtalten, die bei gleich hohen Beiträgen mehr lei⸗ 
ſteten, als die von der Vorlage intendirten Reichs⸗ 
verſicherungsanſtalten. 

Staatsſekretär v. Bötticher bekämpft den 
Antrag Rickert, welcher keine Garantie dafür 
biete, daß die Privatkaſſen auch immer leiſtungs⸗ 
fähig ſein würden. 

Abg. Schmidt “⸗Elberfeld (freif.) erwidert 
bierauf, daß eine geſetzliche Organtſation folder 
Kaſſen eintreten könne, welche deren Leiſtungs⸗ 
fähigkeit ſichere; man lönne doch die Dinge nicht 
ſo darſtellen, als ob nur das Reich und ſonſt 
keiner mehr leiſtungsfähig wäre. 

Miniſter v. Bötticher erklärt, über die 
geſetzliche Organiſatlon, welche die Herren wünſch⸗ 
ten, hätten ſie klare Vorſchläge machen ſollen, 
damit man ſich von derſelben eine klare Vorſtel⸗ 
lung hätte machen können; gegenwärtig ſei der 
Antrag unannehmhar. 

Abg. Kalle (natlib.) ſchließt ſich den Be- 
denken des Staatsſekretärs v. Bötticher an, wäh⸗ 
rend Abg. Rickert (freiſ.) konſtatirt, daß man 
dieſelben Einrichtungen, die fo viel Gutes für 
die Arbeiter geſchaffen, ausſchließen wolle von der 
Alters- und Invallden- Verſicherung; das ſchrofft 
Gegenüberſtehen der Meinungen der Deutſchfrei⸗ 
finniges und der Nationalliberalen in einer Frage 
von jo hervorragender Wichtigkeit für das Ar- 
beiterwohl verdiene beſonders hervorgehoben zu 
werden. 

Nachdem noch die Abgg. Kalle (natlib.) 
und Frhr. v. Stumm (Reichsp.) gegen und 
Abg. Schrader (freiſ.) für den Antrag 
Rickert geſprochen wurde die Debatte geſchloſſen. 

Bel der Abſtimmung wurden die Anträge 
der Abgg. v. Wedell (konſ.) und Rickert 
(frei.) abgelehnt und die 88 4, Aa und 5 der 
Vorlage (letzterer nur mit einer redaktionellen 
Aenderung) in der Faſſung der Kommiſſion ge⸗ 
nehmigt. 

Nächſte Sitzung: Dienſtag 12 Uhr. 

Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen Be⸗ 
rathung. 

Schluß 4 Uhr. 


2 tungen (Penſions⸗, Alters oder Invalidenkaſſen) 
Ki ze. Ae MM den vorſtehenden Anforderungen entſprechen. Den 
8 N jr en = — 7 5 die vom Bundesrath anerkannten ge 
mi non Lernen rt dieſer Art wird zu den von nen zu 
N nach 11 Uhr wit geſchöft ichen Mit. leiſtenden Alters- 12 07 . der 
tbellungen. 7 9 Abſa e- 
Das Haus ſetzt die zweite Berathung des i An N . 3 Dur 
Entwurfs eines Geſetzes betreffend die Alters- ſolche R enten auch nach den Bor- 
und Invaliditätsverſicherung auf Grund dis Be⸗ ſchriften dieſee Geſetzes beſtehen 
richts der 6. Kommiſſton [Referent Abg. Frhr. würde 
v. Manteuffel (konſ.)] bei 6 Zan fort, . 2 
deſſen Einfügung in die Vorlage die mationallibe- |, 59. 0 25 N > 2 1285 A 
talen Abgeordneten Gebhard, Heibel und Struck 1 - 28 E 
D . richtungen der Verſicherung in 
„Someit nicht die Borſcaft ves 8 1 mm. tel. Pe aach Mag a be ve. 
ſaß 1 durch Beſchluß des Bundesrathes in Ge⸗ 5 Befepes su gewährenden Ren- 
mäßheit der Beſtimmung des Abſatz 2 a. a. O. . e 
auf die dort bezeichneten Perſonen erſtreckt iſt, del ung auf vie da- 
And dieſelben, falls fie das fünfzigſte Lebensjehr ere £ 0 50 . 
noch nicht vollendet haben, berechtigt, ſich ſelbſt zu F a ES 
verſichern. Durch Beſchluß des Bundesrathts] K n 1 
können die bezeichneten Perfonen oder beſtimmte einrichtungen na 155 * 775 "an 725 
Klaſſen derſelben (Berufezweige) für den Fall, ei ac 95 Ne ſolchen 
daß ſie von dieſer Befugniß Gebrauch machen, 1 3 ln 875 Breiträse 
von der Verpflichtung zur Beibringung son Zu⸗ aſſeneinri 8 1 
ſaßmarken (§ 96) befreit werden.“ En 9 n „ 325 Er 10 05 
Diejelden Antragfieller beantragen des Wel⸗ | 5 3% Lega ER EEE 
teren an einigen ſpäteren Stellen des Geſetzent⸗ Fa ne le 5 7 N 
wurfes entsprechende Zuſätze, welche ſich als 8 


ei denden Perſonen die Dauer 
en des mitgetheilten Zufahantrages dar ⸗ N 2 n 


ſen Zeitraum die Höhe des be⸗ 

Nachdem Berichterſtatter Abg. Frhr. den togenen Lohnes, die Zugehörig- 
Manteuffel (konſ.) konſtatirt, vaß ein ähn⸗ fett zu einer Krankenkaſſe, ſowie 
licher Antrag in der Kommiſſion abgelehnt wor die Daueretwalger Krankheiten13) 


Preußiſcher Landtag. 

Das Herrenhaus erledigte in ſeinet 
heutigen Sitzung die Etatsberathung nach län⸗ 
gerer Debatte, in welcher namentlich die Ver⸗ 
dältniſſe der Etſenbahnverwaltung einer einge⸗ 
benderen Beſprechung unterzogen wurden; die 
nächſte Sitzung behufs Berathung der Noth- 
ſtandsvorlage, ſowie behufs Erledigung von Bı- 
titionen wurde auf Dienſtag 12 Uhr anbe⸗ 
raumt. 5 


Abgeordnetenhaus. 
47. Plenarſitzung vom 1. April. 

Präftdent von Köller eröffnet vie Sitzung 
wit den üblichen geſchäftlichen Mittheilungen 
zach 11 Uhr. 

Den erſten Punkt der Tagesordnung bildet 
die 3. Berathung des Gefepentwurfs betreffend 
Abänderung mehrerer Beſtimmungen der Geſetz⸗ 
gebung über die Stempelſteuer. 

$ le wurde nach kurzer Debatte in der 
Faſſung des Abg. Bödiker angenommen, nach der 
bei gewiſſen Pachtverträgen, die von dem Pächter, 
bezw. deſſen Erben mit dem Ehegatten oder mit 
einem Verwandten des Pächters bis zum dritten 
Grade oder mit einem Verſchwägerten deſſelben 
bis zum zweiten Grade, auch wenn die Ehe, wo⸗ 
durch das Schwäͤgerſchaftsverhältniß begründet 
wurde, nicht mehr beſteht, abgeſchloſſen find, ein 
Stempel von höchſtens 1,50 M. erhoben wer⸗ 
den darf. 

In der zweiten Leſung war das Schwäger⸗ 
ſchaftsverhältniß bis zum dritten Grade ausge- 
dehnt worden. 

Zu $ 2 wurde ein Antrag Strombeck au- 
genommen, wonach für amtliche Führungszeugnifie 
in Privatſachen eine Stempelabgabe nicht zu ent⸗ 
richten iſt. 

Im Uebrigen wurde das Geſetz nach den 
Beſchlüſſen der zweiten Leſung genehmigt. 

Ee folgt die zweite Leſung des Geſetz⸗Ent⸗ 
wurfs über die allgemeine Landesverwaltung und 
die Zuſtändigkelt der Verwaltungs und der Ber- 
waltungsgerichtebehörden in der Provinz Poſen. 

Die erſten vier Artikel wurden mach längerer 
Debatte und nach Ablehnung mehrkrer Anträge 
Szuman, ſowie eines Antrages Koliſch und Ciwa⸗ 
lina in der Faſſung der Kommiſſion ange- 
nommen. 

Der Reſt der Vorlage wurde unverändert 
und darauf das ganze Geſetz angenommen. 

Das Reliktengeſetz für neun ältere Pro⸗ 
vinzen wurde in zweiter Leſung nach dem Be- 
ſchluß der Kommiſſton mit dem Antrag Brühls, 
wonach ſich die Verpflichtung des Pfarrwittwen⸗ 
waiſenfonds auch auf die bis 1. April 1892 an- 
geſtellten Geiſtlichen erſtreckt, genehmigt. 

Nächſte Sitzung: Mittwoch 11 Uhr. 

Tagesordnung: Polizeiloſtengeſetz und kleiner 
Vorlagen. 


Deut ſchlaud. 

Berlin, 1. April. Zu der Spaltung des 
Zentrums angeſichts des 8 1 des Alters- und 
Invaliditätsgeſetzes am Sonnabend bemerkt die 
„Nat.-Lib. Korr.“: 

„Mit ſchärferem Wort und Ton haben ſich 
wohl ſelten jemals in öffentlicher Parlaments- 
verbandlung Mitglieder derſelben Partei gegen 
einander gewendet, als die Herren Windthorſt 
und von Franckenſtein bei dieſer Gelegenheit. Als 
der Abg. Windthorſt die Gegenſätze in ſeiner 
Partei dadurch zu beſchönigen verſuchte, daß er 
behauptete, auch in der nationalliberalen Fraktion 
berrſchten tiefgehende Spaltungen über die grund⸗ 
legenden Beſtimmungen des Geſetzes, mußte er 
die Enttäuſchung erleben, daß dit Nationallibe⸗ 
ralen im Hinblick auf dieſt Behauptung nament- 
liche Abſtimmung beantragten, wobei ſich ihre 
vollkommene Einmüthigkeit herausſtellte. Bei 
dieſer Entſcheidung war Herr v. Franckenſtein 
bedeutend in der Minderheit in ſeiner Fraktion. 
Ob ſchließlich in der Geſammtabſtimmung die 
Mehrheit des Zentrums ſich noch anders befinnt, 
muß man abwarten. Viele Zentrums mitglieder 
nehmen nicht nur an der weiten Ausdehnung des 
Geſetzes, ſondern namentlich auch an dem Reichs- 
zuſchuß unüberwindlichen Anſtoß. Ob, nachdem 
der größte Theil des Zentrums Miene macht, 
feine fernere Mitwirkung bei dieſer Geſetzgebung 
zu verſagen, die Reichs anſtalt, welche vorzugs- 
weiſt den partikalariſtiſchen Gefühlen dieſer Partet 


bnatlib.) pute (Zentr) und Schrader if befugt, über Form und Inhalt 
(freiſ.) zu dem Antrage geäußert und der Di- deer Beſchelnigung Vorſchriften zu 
reltor im Reichsverſichrrungsamt Boſſe den er laſſe n.“ 
Antrag in der vorltegenden Faſſung bekämpft 7 N 

5 4 „§ 5. Durch Beſchluß des Bundesraths 
wird derſelbe unter Herabſetzung der bezüglichen ER a N 1557 850 eee ” 


Alters 5 das 40. Leb f 
Paz or W SUR Beſtimmungen des § 3 Abſatz 1 auf Beamte, 


Es folgt die Dieluſſton über die 38 4, 4e welche 5 1 8 27 
und 5, welche in der Faſſung der Kommilflone- Körperſchaf 895 ena bacech gung Y ‚I 
beſchlüſſe folgendermaßen lauten: „5 4. Andere auf Mitglieder enderer Kaſſeneinrich⸗ 
als die unter 8 3 erwähnten Perſonen, welche in tungen, welche die Alters- und Javaliden⸗ 
Betrieben des Reichs, eines Bundesſtaates oder verſorgung om Gegenstand haben, 3 
eines Kommunalverbandes beſchäftigt werden, ge⸗ . Ile: 5 ig 1 ae TE 
nügen der geſetzlichen Verſicherungepflicht durch meichnen Zufäpe zu der Regierungsvorlage, wie 
8 8 ä der ganze § da oder an der letzteren vorgenom- 
Betheiligung an einer für den betreffenden Be⸗ e ande e 
trieb beſtehenden oder zu errichtenden 1 RR 
beſonderen Kaſſenelurtchtung, durch Die Abgg. v. Wedell : N „ 
welche ihnen eine den reichsgeſezlich vorgeſehenen und Genoſſen beantragen, 5 4 Abſatz 1 im 
Leitungen gleichwerthige Fürſorge geſichert iſt, Eingange zu faſſen, wie folgt: „Andere als die 
ſofern bet der betreffenden Kaſſeneinrich unter 5 3 erwähnten Perſonen, welche in Be⸗ 
tung folgende Vorausſetzungen zutreffen: trieben des Reichs, eines Bundesſtaates oder eines 
1) Die Beiträge der Berſicherten dürfen, ſoweit] Kommunalverbandes oder von Unternehmern 
fie für die Alters- und Invpaliditätsverſicheruntz ſolcher Betriebe beſchaftigt werden die einer auf 
in Höbe des reichegeſehlichen Anſpruchs entrichtet] einen Bundesſtaat oder einen Theil eines Bundes. 
werden, die Hälfte des für den letzteren nach ſtaates beſchränkten Berufsgenoſſenſchaft angehören, 
5 15 i bebenden Beitrags vidt genügen der zeſetzlichen Verſichetungspflicht durch 
überſteigen. Die je Beſtüm mung findet Betheiligung an einer für den betreffenden Betrieb 
keine An o endung, fofern in der beſtehenden oder zu errichtenden beſenderen Kaſſen⸗ 
betreffenden pa ſſeneturtchtung einrichtung, durch welche ihnen eine den reichege · 
die Beiträge nach einem von der ſitzlich vorgeſehenen Leiſtungen gleichwerthige Für- 
Berechnungswelſe des 6 15 abwei- ſorge geſichert iſt, ſofern bet der betreffenden Kaſſen⸗ 
chenden Verfahren au gebracht und einrichtung folgende Voraus ſetzungen zutreffen: 
in Folge deſſen höhere Beiträge Du . w.“ Es folgt dann ein weiterer an einer 
erforderlich werden, um die derſſpäteren Stelle des Geſetzes einzufügender Para- 
Kaffeneinrihtung aus Alters- graph, welcher beſondere Beſtimmungen für Kaſſen⸗ 
und Invaliden renten in Höhe der einrichtungen von Berufsgenoſſenſchaften enthält, 
relchsgeſeß lichen Anſpruchs ob⸗ Endlich beantragen die Abgg. Rickert 
liegenden Leitungen zu decke n. (freiſ.) und Genoſſen, zwiſchen 6 4 und 8 4a 
Sefer n hiernach höhere Belträgeſ neu einzuſchalten: „§ Ana. Die unter § | be- 
su erheben ſind, dürfen die Bei zeichneten Perſonen ſind von der geſetzlichen 
trage der Ber ſtcherten diejenigen Verſicherungspflicht befreit, weun ſie einer Alters- 
der Arbeitgebern cht überſteig en. oder Invalidenkaſſe angehören, welche . min ⸗ 
2) Bei Berechnung der Wartezett und Der|veftene gleich hohe Renten, wie in dieſem Geſitz 
Leute if den bel ſolchen Kaſſen⸗ęvorgeſthen, bewilligt, b. für die Deckung der 
einrichtungen betheiligten Perſonen, ſo Renten nach verſicherungstechniſchen Grundſätzen 
weites ſichum das M aß des reichs [Gewähr bietet, insbeſondere aus den Beiträgen, 
geſetzlichen Anfpru chs han de Ut, die nach dem Prämtenverfahren nothwendigen 
unbeſchadet der Be ſt im mu n g dee Rücklagen ſſcherſtellt, e. über den Anſpruch der 
za die bei Verſicherun gsanſtal⸗ einzelnen Betheiligten auf Gewährung von 
ten (8 30) zurückgelegte Beitrags ⸗Kenten ein ſchiedsgerichtliches Verfahren unter 
zeit in Anrechnung zu dringen. 3) Ueber den] Mitwirkung von Vertretern der Verſicherten zu⸗ 
Anſpruch der einzelnen Bethelligten auf Gewäßh⸗[laſſen. Sofern zur Erfüllung dieſer Bedin- 
zung von Alters- und Invalidenrente muß ein] gungen Statutenänderung beſtehender Kaſſen 
ſchiedsgerichtlichts Berfahren unter Mitwirkung] nothwendig if, muß dieſelbe innerhalb 6 Mo- 
von Vertretern der Verſicherten zugelaſſen fein. naten nach dem Inkrafttreten dieſes Geſetes er 
Der Bundeerath beſtimmt, welche Kaſſeneinrich folgt oder beantragt fein. Die sbere Verwal- 
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zum Opfer gebracht wurde, Ausſicht hat durch- 
zudringen, muß einſtwellen dahingeſtellt bleiben; 
es herrſcht wohl auch im Bundes rath lebhafter 
Widerſtand dagegen. Die Thatſache, daß ſich die 
Mehrheit des Zentrums bei dieſer Entſcheidung 
auf den verneinenden Standpunkt geſtellt hat, iſt 
von großer Bedeutung für die geſammtpolttiſche 
Situation. Man bedenke, daß das Gebiet der 
Sozialreform dasjenige iſt, auf welchem das 
Zentrum ſeiner Mitwirkung ſich ganz beſonders 
zu rühmen, ſie ſich als ganz beſonderes Verdienſt 
anzurechnen pflegte; die Partei liebte es, ihre 
Unentbehrlichkeit zu einer poſitiven ſchöpferiſchen 
Politik gerade durch ihre Mitwirkung bei dieſer 
Geſetzgebung zu beweiſen. Um fo bebrutjamer 
iſt es, wenn die Mehrheit des Zentrums jetzt bei 
dem größten Werk auf dieſem Geſetzgebungs⸗ 
gebiet abfällt und daſſelbe im Weſentlichen durch 
die jog. Kartellpartelen, vielleicht unter Beihülfe 
eines kleinen Häufleins klerikaler Mitglieder, die 
dafür von Herrn Windthorſt Sozialdemokraten 
geſcholten werden, zu Stande kommen läßt“ 


— Ueber den Untergang der drei amerika⸗ 
ulſchen Kriegsſchiffe bei den Samoa⸗Inſeln be- 
richtet, einem Telegramm des „Berl. Tagebl.“ 
zufolge, die Londoner Ausgabe des „Newyork 
Htrald : 

Am 16. März gegen Abend brach der Orkan 
faſt plötzlich mit elementarer Gewalt aus und 
überraſchte die im Hafen von Apia liegenden 
Schiffe, ehe disſelben Zeit fanden, ihren unſiche 
rn Ankerplatz mit feinen zahllofen tückiſchen Ko 
rallenriffen zu verlaſſen und die hohe Ste zu 
gewinnen Das erſte vom Anker geriſſene Kriegs⸗ 
ſchiff war die „Calliope“. Dieſelbe befand Nic 
jedoch glüclicherweiſe unter Dampf und gewann 
in ſchwerem Kampf und nicht ohne ſchlimme Ha⸗ 
warten die hohe See. Für die zurückgebliebenen 
Schiffe folgte eine entſetzliche Nacht. Sie waren 
von undurchdringlicher Finſterniß umlagert, die 
Maſte und Raaen zerſplitterten im Sturme, und 
die haushohen Wogen brachen biſtändig über das 
Deck der hin⸗ und hergeſchleuderten Schiffe, de 
ren Msunſchaften nothgedrungen unter Deck ge- 
halten werden mußten und ihren Untergang hülf- 
los herankommen ſahen. .. Der „Nipſtc“ be⸗ 
gann die Anker zu ſchleppen. Der Kapitän hatte 
glücklich trweiſe nicht alle Kontrolle über das Schiff 
verloren und rannte es auf eine Sandbank, von 
wo dit Mannſchaft in Booten mit einem Ver⸗ 
luſte von nur ſechs Mann, deren Boot kenterte, 
das Land erreichte. Schlimmer erging es gleich 
darauf der „Vandalia“, die von dem Anker ge⸗ 
riſſen und gegen ein Riff getrieben wurde. Der 
An prall ſchleuderte den Kapitän gegen ein Ge⸗ 
ſchütz, daß er beſinnungslos niederſtürzte und im 
nächſten Augenblick von einer Sturzwelle über 
Bord geriſſen wurde. Die „Vandalla“ ſank, 
kaum fünfzig Meter von dem „Nipfic" entfernt. 
Bon den Offizieren und Mannſchaften wurden 
viele über Bord geriſſen und ertranken, ondere 
kamen bei dem Verſuch, das Land ſchwimmend zu 
erreichen, um. Die Melſten klammerten ſich an 
das Takelwerk an, wo fie Stunden lang bingen, 
Einer nach dem Anderen aber von den Wellen 
erfaßt und fortgeriſſen wurden. Die Europäer 
und Eingebsrenen ſtanden am Ufer, vermochten 
aber keine Hülfe zu leiſten und ſtarrten entſetzt 
auf das furchtbare Schauspiel. Wieder brach 
dit Nacht an, und die Korvette „Trenton“ riß 
nun von Anker und trieb auf das Wrack der 
„Vandalta“. Unter furchtbarem Krach zerſplit⸗ 
terten die Schiffe an einander, die Mannſchaft 
entkam aber wie durch ein Wunder. 

— Mit Trennung des Oberkommandos der 
Marine von der Marine Verwaltung find durch 
nachſtehenden Erlaß folgende Beſtimmungen ge- 
troffen worden: Ich beſtimme hierdurch: Der 
kommandtrende Admiral, Vizeadmiral Frhr. v. d. 
Goltz, kommandirt zur Stellvertretung des Chefe 
der Admiralität, wird zum 1. April d. J. von bie- 
ſem Kommando entbunden und der Kontreadmiral 
Heurner, beauftragt mit Wahrnehmung der Ge 
ſchäfte als Direktor des Marinedepartemente, 
wird zum gleichen Zeitpunkte unter Entbindung 
von dieſem Kommando zum Staatsſekretär des 
Reichs-Marincamts ernannt. Gleichzeitig ernenne 
Ich hierdurch Meinen Flügel⸗ Adjutanten, Kapi- 


tän zur See Frhrn. v. Senden⸗Bibran, zum Chef 
und kommandire ben 


Meines Marins kadinste | 
Kapttänlteutenant Müller vom 1. April cr. ab 


zur Dienſtleiſtung in dieſem, was Sie demſelben 
Den beiden Admira ⸗ 
len und dem Kapitän zur See Frhrn. v. Sen⸗ 
den habe Ich das ſie Beteeffende direkt bekannt 
gemacht und Letzteren beauftragt, zum 1. April er. 


bekannt zu machen haben. 


Mir ein beſonderes Kabintt für Marine Angele⸗ 


genheiten zu errichten und Mir in Zukunft den 
Vortrag in dieſen Angelegenheiten in demſelben 
Umfange zu erſtatten, wie dies bisher durch den 
Chef Meines Militärkabinete geſchehen iſt. Ste 
baben hernach im Uebrigen die weitere Be⸗ 
kanntmachung und das ſonſt Erforderliche zu ver⸗ 


anlaſſen. 
Berlin, 28. März. 
An den Chef der Admiralität. 


Wilhelm. 


In Verbindung hiermit find folgende Perſonal⸗ 
veränderungen durch Allerhöchſte Rabineteorbre 
vom 30. März verfügt worden: Köſter, Stapi- 
tan z. S., zum Direktor des Marinedepartements 
des Reichs Marineamts, — Freiherr v. Hollen, 
Kapitän z. S., zum Vorſtand des hydregraphi⸗ 
ſchen Amts des Reichs Marineamts, — Karcher, 
Kapitän z. S., zum Chef dee Stabes des Ober⸗ 
kommandos der Marine, — Thomſen, Kapltän 
zur Ser, zum Vorſtand der militärlſchen Abthel⸗ 
lung des Reiche Marineamts — ernannt. — 


Diederichſeu, — Jiſchel, — Schmidt, Korvetten ⸗ 


Gen.⸗Arzt der Marine, zum Oberkommando ver 
Marine. Menſing II., Kapt. z. S.; Sack, von 
Schuckmann I., Geißler, Herz, Korv. Kapts.; 
Borckenhagen, Hellhoff, Thiele II., Kapt.-Lieuts.; 
Detring, Houptmenn à la suite der Marine; 
Holzbauer, v. Heeringen; Kapitän -⸗Lieutenante, 
zum Reichs-Marineamt — kommandirt. Hllve⸗ 
brandt, Korvetten⸗Kapitän z. D., bisher Sak⸗ 
tions vorſtand im hydrographiſchen Amt der Ad⸗ 
miraſität, tritt in gleicher Eigenſchaft zum hydro⸗ 
grepbiſchen Amt des Riichs Marineamts über. 
Dr. Wenzel, Gen.⸗Arzt 1. Kl. und Gen.⸗Arzt 
der Marine, hat die Geſchäfte des Dezernenten 
für Mediztnalweſen im Reichs-Marincamt neben⸗ 
amtlich wahrzunehmen. Perels, Geh. Adm. und 
vortr, Rath, Auditeur der Admiralität, neben⸗ 
amtlich mit Wahrnehmung der Audtiteurgeſchäfte 
bei dem Oberkommando der Marine beauftragt. 

— Der „Poſt“ wird mitgetheilt, die Er⸗ 
nennung des Ober Landesgerichts ⸗Präſtdenten, 
Staate miniſters Dr. Falk zum Kammergericht 
Präsidenten Sehe unmittelbar bevor. 


Stettiner Nachrichten. ö 

Stettin, 2. April. Nach den bereits ver⸗ 
öffentlichten Liſten haben bei dem Schlffsunglück 
vor Avia aus der Provinz Pommern 2 Dffiziere 
und 19 Mann den Tod gefunden. Die beiden 
Offiziere find: Lieutenant zur See Eckardt, 
der Schwiegerſohn des Vorſitzenden des Provin⸗ 
zial⸗Ausſchuſſes von Pommern, Herrn Aſſeſſor 
Mühlenbeck⸗ Gr. Wachlin, und Lieutenant zur 
Se v. Ernſthauſen, Sohn des früheren 
Oberpräſtdenten von Weſtpreußen, 
Ernſthauſen, zu Freienwalde. 

— Dem Nelior Thime an der Knaben 
ſchule in der Wallſtraße, welcher nach 48jähriger 
Amtsthätigkeit in den wohlverdienten Ruheſtand 
getreten iſt, wurde der Kronenorden 4. Klaſſe 
verliehen. 

— Schon wiederholt find dadurch Brand- 


Herrn von 


ſchäden entfanden, daß mit Benzin gewaſchene 
Bänder und Schleiſen mit 
geglättet wurden, ehe die leicht entzündbare Flüſ⸗ 


einem heißen Eiſen 


ſigkeit gehörig aue gedünſtet war. Auch dieſer 
Tage entſtand hlerdurch in der Wohnung eines 
biefigen Kaufmanges Feuer, welches allerdings 
bald gelöſcht wurde. 

— Heute Vormittag traf eine Batterie der 
Gollnower Artillerie Abtheilung hlerſelbſt ein. 
Dieſelbe wird fortab hier ihre Garniſon haben, 
um in Gemeinſchaft mit einer Batterie der hieſi⸗ 
gen Abtheilung die neue Artillerie-Abtheilung zu 
bilden. Zunächſt iſt dieſelbe in Kreckow im 
Quartier. 

— In der Zeit vom 24. bis 30. März 

wurden hierſelbſt 21 männliche, 24 weibliche, in 
Summa 45 Perſonen polizeilich als verſtorden 
gemeldet, darunter 22 Kinder unter 5 und 13 
Berſonen über 50 Jahre. Von den Kindern 
ſtarben 7 an Diphtherttis, 5 an Krämpfen, 4 an 
Abzehrung; von den Erwachſenen 3 an Alters- 
ſchwäche, 3 an Krebs krankheiten, je 2 an Schwind ⸗ 
ſucht, organiſchen Herzkrankheiten und Schlag fluß, 
je 1 an Diphtheritis, Scharlach und in Folge 
von Selbfimord. 
N — In vergangener Nacht wurde der Schuh ⸗ 
machergeſelle Straczed vor dem Hauſe Al⸗ 
brechtſtraße 6 hülflos wit ſtark blutenden Kopf; 
wunden aufgefunden, er wurde nach der Nacht⸗ 
wache und von dort nach dem alten Krankenhauſe 
geſchafft, woſelbſt ihm ein Verband angelegt 
wurde. 

— Im erſten Quartal d J. wurden acht 
Bau Konſenſe ertkeilt, davon 3 in der König⸗ 
Albertſtraße, je 1 in der Bogielay-, Allee und 
Bismarckſtraße, am Heumarkt und auf der Ober⸗ 
wiek. 

— Landgericht. Strafkammer 1. — 
Sitzung vom 2. April. — Der Arbeitsburſche 
Karl Lindner wanderte am 11. Oktober mit 
einem Blichkaſten über den Grabower Jahrmarkt 
und ließ feinen Ruf „Warmt Wiener“ ertönen; 
er war hierzu voll berechtigt, da er als „Pro 
olſtons⸗Relſender“ bei dem Fleiſcher Karl Dilla 
in Grabow angeſtellt war, v. 9. er verkaufte für 
dieſen warme Würfe a Paar 10 Pf. gegen 
Prozente. Es fanden ſich auch einige Liebhaber 
für die Würſte, als aber ein Polizetbramter in 
die Nähe dee Wurſthändlers kam, fiel es ihm 
auf, daß der aus dem Blechkaſten aufſteigende 
Duft durchaus nicht den angenehmen Geruch der 
„Wiener“ hatte, vielmehr bie Luft verpeſtete. 
Der Beamte unterſuchte die Sache näher und 
ſah ſich veranlaßt, die Würſle mit Beſchlag zu 
belegen; ſpäter wurde die Vernichtung derſelben 
angeordnet und zwar erhielten fie Katzen und 
Hunde zu freſſen, doch guch vieſen bekam die 
Mahlzeit nicht, denn bei den Katzen zeigte ſich 
8 Tage lang Uebelfeſt — der relne Kaßzenjam 
mer. Für Dika und Lindner hatte die Sache 
ein unangenehmes Nachſpiel, da ſte ſich beute 
wegen wiſſentlichen Verlaufs verdorbener Naß⸗ 
runge mittel zu verantworten hatten. Ste mitr- 
den auch der Anklage gemäß für ſchulvig befun- 
den und wurde Dilla zu 14 Tagen, Lindner zu 
3 Tagen Gefängniß verurtheilt. 


Aus den Provinzen. 

Stralſund, 31. März Der achtzigſte Ge 
burtstag des Herrn Geh. Juſtizrath v. Ecken 
brecher am Freitag geſtaltete ſich, wie ja vor⸗ 
auszuſehen war, zu einem großartigen Feſte, an 
dem die weiteſten Kreiſe theilnahmen. Nachdem 
die Regiments -Kapelle eine Morgenmuſik gebracht, 
für die ein fünſtlerſſch bedeutendes Programm 
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Kapitäns; Siegel, v. Holtzendorff, dreiberr von 
Sohlern, Frhr. v. Malapert⸗Neuſville, Kapitän 
Lieutenants; Dr. Wenzel, Gen.⸗Arzi 1. Kl. und 


anegewäplt war, fanden ſich alsbald Glücwün⸗ 
ſchende ein: außer Verwandten und zahlreichen 
Befreundeten, die dem Jubilar beſonders nabe 
ſtehen, namentlich Vertreter von den vitlen Ber- 
einen, denen er angehört. Für Alle, die er- 
ſchlenen, war ee eine große Freude, Zeugen des 
Glückes zu ſein, das ſich in dem freundlichen 
Antlitz des von feinen beiden am Abend vorher 
aus Berlin eingetroffenen Söhnen umgebenen 
Greiſes ausdrückte, der für Jeden ein herzliches, 
oft auch mit prächtigem Humor gewürztes Wort 
bereit hatte. Daß auch Brief- und Depeſchen 
träger während des ganzen Tages genug zu thun 
hatten, läßt ſich denken. Für den Abend hatte 
ein Komitee, das ſich aus je einem Vertreter des 
Muſtlvertins, des Dornheckter'ſchen Geſang vereins 
und der Stralſunder Liedertafel gebildet hatte, 
zu einem muſtkaliſchen Feſt Kommers eingeladen, 
zu dem ſich über 300 Herren eingefunden hatten. 
Den Kaiſertoaſt brachte der Kommandant unſerer 
Stadt, Herr General v. Stefart, als Vor⸗ 
ſitzender des Feſtkomiters aus, Herr Rathsherr 
Lorey hlelt eine längere Anſprache an Herrn 
v. Eckenbrecher, welcher tiefbewegt mit einem 
Hoch auf die Stadt Stralſund und deren Ver⸗ 
eine antwortete. Noch mehrere Hochs ſolgten 
und erſt nach Mitternacht trennte ſich die Feſt⸗ 
verſammlung. 

x Greifenberg, 1. April. In der Kor- 
reſpondenz vom 27. v. M. von hier, Nr. 75, 
iſt irrthümlich die gefundene Leiche als die des 
Fleiſchers und Händlers Pohl bezeichnet; Dies iſt 
ein Irrthuw, die Leiche war die des früheren 
Fleiſchers und Händlers Puff. — Soweit bekannt, 
ſind auf den bei Samoa verunglückten Schiffen 
auch aus unferem Kreiſe 5 junge Seeleute aus 
den Stranddörfern Horſt im Dienſt, deren An⸗ 
gehörige in größter Sorge um dleſelben find, 
die ſo lange anhalten wird, bis genaue Verluſt⸗ 
liſten bekaunt werden. Auch aus hieſiger Stadt 
find einige Verwandte hieſtger Einwohner auf 
dieſen Schiffen. — Der geſtern hier tagende 
Gautuentag des Regagaues war von ca. 20 
auswärtigen Turnern befugt, die als Vorſtand 
oder Vorturner den Vereinen angehören und 
wurden im Btreinslokal vom hleſtegen Verein 
empfangen und begrüßt, worauf Berathungen 
und Neuwahlen dis Gauvorſtanbes erfolgten. Nach 
den Uebungen der Vorturner fand ein gemein⸗ 
ſames Mittageſſen ſtatt, nach welchem ein Schau 
tunen des hieſigen Vereins folgte, dem ſich jpäter 
eine Tanzfeſtlichkeit anſchloß. Bei der Wahl 
eines Vorſienben des Gaurs, welche Stellung 
bit her Herr Rektor Kanitz hler belleldete und der 
dies Amt niederlegte, wurde Herr Kämmerer 
Lehmann von hier dazu gewählt. 

Kuußt und Literatur. 

Schobert, Aſchenhrödel. Roman. Berlin bei 
J. Schorer. Der Roman if ſpannend von An- 
fang die zu Ende. Er führt ung den Gegen- 
jap vor des einfachen ländlichen Lebens mit ſei⸗ 
nen wohl bisweilen ſchroffen, aber field gedie⸗ 
genen Charakteren und des vornehmen geſell⸗ 
schaftlichen Treibens der Weltſtadt mit ſeinem 
haſtenden Jagen und der Hohlhett in den geſel 
lügen Formen. Wir können das Buch warm 
empfehlen a 188] 

Stechginſter (Ulex europaeus) und feine 
wirthſchaftliche Bedeutung els Jutterpflanze für 
den Sandboden von Mlttergutsbeſitzer Kammer⸗ 
herr von Niepenhanien Crangen. Leipzig bei 
Dunker & Humblot. Preis 1 M. 60 Pf. 

Der Verfaſſer ſucht durch Einführung einer 
neuen Fuiterpflanze weiten Kreiſen der ader- 
bauenden Bevölkerung die Möglichkeit einer Er⸗ 
höhung der Bodenrente zu gewähren. [67] 


Viehmarkt. 

Zum Verkauf ſtanden mit Einſchluß des geſirt⸗ 
gen und vorgeſtrigen Vorhandels: 3926 Rinder 
11,128 Schweine, 1803 Kälber und 10,974 
Hammel. 

Der Rinder markt virlief laugſam und 
wurde nicht geräumt. Man zahlte für 1. Qua- 
lität 49—53 Mark, 2. Qualität 42 bis 47 Mark, 
3. Qualität 36— 39 Mark, 4. Qualität 32—35 
Merk pre 100 Pfund Flelſchgewicht. 

Schweine hanrel ſchleppend trog ange⸗ 
meſſenen Exports; die Priiſt für inländiſche 
Schweine wichen etwas und der Markt wurde 
nicht geräumt. Man zahlte für 1. Qualität 52 
bis 53 Mark, 2. Qualität 48 bis 50 Merk, 3. 
Qualität 43—47 Mark yro 100 Pfund mit 20 
Prozent Tara. Bakonlet (wovon 322 Stück 
am Plate) 53 — 56 Mark pro 100 Pfd. mit 
50 Pfund Tara pro Stück. 

Kälber baadel wegen unzünſtiger Jleiſch 
märkte nur langſam, tioß nicht uu großen Au⸗ 
gebots. Man zahlte für beſte Qualität 44 bis 
53 Pig und für geringere Qualität 32—42 
Pfg. vro 1 Pfd. Fleiſchgewicht. 

Bei Hamme ln blleben die Pretſe zwar 
ztemlich unverändert, doch verlief der Han⸗ 
del mangels Exporte ſehr fleu und wird der 
Markt nicht geräumt. Man zahlte für beſte 
Qualität 43 bie 48 Pfg., beſte Lämmer bie 
50 Pfg., für geringere Qualität 36— 42 Pfg. 
pro ! Pfr. Fleiſchgewicht 

„Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Bier- 
tel, auf welche der per Stück gezahlte Preis, 
aber nach Abzug des durchſchnittlichen Werthe 
von Haut, Kopf, Füßen, 
„Kram“ ic. verthellt worden ff. 1 
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Landsberg a. W., 1. April. Der Waſſer⸗ 


Nera 


tand hat beute Abend eine Höhe von 3.88 Me- 


Eingeweiden oder 
brachte in der heutigen Sitzung der Deputirten- 


2 > 8 


trru erreicht und iſt in weiterem Steigen, die 
Brückenvorſtadt if vom Waſſer boch umfluthet, 
die Keller wohnungen in der Eiſenbahnſtraße find 
berzits geräumt. 

Danzig 1. April. Das Eiſenbahnbetriebe⸗ 
art ſhellt ait: Zwiſchen Marienou und Tlegen⸗ 
dof in Folge Durchbruchs des Schwentefluſſes Ge⸗ 
leisüberſchwemmung und Verkehr unterbrochen. 
Züge können bis auf Weiteres nur von Simons⸗ 
dorf bis Marienau verkehren. 

Hamburg, 1. April. Die „Hamburgiſche 
Börſenzalle“ erfährt von zuſtändiger Seite, daß 
die Mannſchaften der in Apla geſtrandeten deut⸗ 
ſchen Segeiſchiffe „Peter Goddefroy“ und „Agur“ 
ſämmtlich gerettet ſeien. Von den Angeſtellten 
der deuiſchen Handels- und Plantagen-Geſell⸗ 
ſchaft der Südſerinſeln auf Samoa iſt Niemand 
verunglückt. 

Halle a S., 1. April. Faſt ſämmtlich⸗ 
hieſige Maurer, gegen 2000 an der Zahl, haben 
die Arbeit eingeſtellt; dieſelben fordern Lohn⸗ 
erhöhung und Abſchaffung der Arbeitskarten. 

Poſen, 1. April. Die Warthe hat heute 
Nacht den böchſten Waſſerſtand des vorigen Jah⸗ 
res mit 6,68 Metern erreicht und iſt nunmehr 
im Fallen begriffen. Gegenwärtig iſt die Waſſer⸗ 
höhe 6,54 Meter. In den überſchwemmten 
Stadttheilen verſagt das Gas. Da aue Schrimm 
und Bogorzelice beute eln weiteres Fallen des 
Waſſers gemeldet wird, glaubt man, daß die 
Flutben nicht mehr ſteigen werden. 

Wien, 1. April. Der „Poltt. Korreſp.“ 
wird aus Belgrad gemeldet, dle ſerbiſche Regie⸗ 


rung jei entſchloſſen, eventuellen Unternehmungen - 


und Verſuchen Zankow's, die geeignet erſchein en 
könnten, die freundnachbarlichen Beztehungen zu 
Belgien zu ſtören, entgegen zu treten. Staats- 
rath Vaſſtljevic habe geſtern über ſeine Mlſſton 
nach Nalta berichtet und dem König Alexander 
wie den Regenten Briefe der Königin Natalte 
über bracht. 8 

Wien, 1. April. Wie aus Görz gemeldet 
wird, bat fig die Gräfin Joſeſine Radetzly mit 
einem Revolver getödttt; als Grund wird ein 


unheilbares Leiden angegeben. 


Peſt, 1. April. Der Kaiſer beſuchte Heute 


unerwartet den Kardinal Haynald und verweilte 


bel demſelben nahezu elne Biertelftunde. 

Peſt, 1. April. Dae Abgeordnetenhaus er- 
ledigt: heute ſämmtliche Paragraphen des Wehr⸗ 
geſetzts unter Ablehnung aller eingebrachten Amen- 
dements. Im Laufe der Debatte verſprach Mi- 
niſterpräſident Tiszo, daß noch im Laufe dieſer 
Seſſion eine Vorlage betreffs Regelung der Rechts⸗ 
verhältniſſe der Reichstagsabgeordn⸗ten während 
der Zeit, in welcher dieſelben zu einer Waffen⸗ 
üdung einberufen ſind, eingebracht werden ſolle. 

Peſt, 1. April. Der Finanzausſchuß hat 
die Vorlagen über die Verſtaatlichung der unga⸗ 
riſchen Weſtbhahn und der ungariſch - gallziſchen 
Bahn angenommen, nachdem der Minifter Baroez 
dargelegt hatte, daß Ungarn dem europäiſchen 
Schutzzollſyſtem gegenüber kein anderes Vertheidi⸗ 
gungemtttel habe als das Syſtem der Staatsbah⸗ 
nen mit volkswirthſchaftlichen Tarifen, welche ſich 
den Bedürfniſſen des Handels und der Produk⸗ 
tion anzuſchließen hätten. 

Paris, 1. April. Dem Journal „Paris“ 
zufolge haben die Liquidatoren des „Comptoir 
d'Escompte“ dem Finanzminſſter Rouvier heute 
Vormittag die Vertreter der verſchledenen Bank⸗ 
bäuſer vorgeſtellt, welcht ein Syndikat zur Re⸗ 
fonftruirung des „Komptoir d'Escompte“ auf 
neuen Grundlagen zu bilden beabſichtigen. Die 
Konferenz babe einen ſehr günſtigen Erfolg ge⸗ 
habt und es fei zu erwarten, daß das „Comp⸗ 
toir d'Escompte“ noch vor morgen auf Grund 
lagen rekonſtruirt werde, welche den Intereſſen 
jede Garantie gewährten. Die Intereſſenten 
würden ferner noch heute zu einer wichtigen Kon⸗ 
ferenz mit den Vertretern der amerſkaniſchen 
Kupfer minen zuſammentreten, 

Paris, 1. April. Der Bisherige batriſche 
Geſchäftsträger v. Reither übergab dem Minister 
Spuler heute fein Abbernfungeſchreiben; der neue 
Geſchäftsſraͤger v. Tucher wird demſelben morgen 
jein Geglaubigungeſchreiben überreichen. 

Der Meneralprokurstor Beaudoin in Limoges 
wirb ale Nachfolger des Generalprokurstors Bou- 
chez genannt, 

Paris, 1. April. Amtlicher Meldung zu⸗ 
folge tt der Generaladvokat Qucenay de Beau-⸗ 
repafre an Stelle von Bouchez zum Generalpro- 
kurator am hileſigen Appellbofe ernannt worden 

Paris, 1. April. Der „Siecle“ verſichert⸗ 
daß durchaus keine Meinungeverſchledeuzeit zwi; 
ſchen den Miniſtern beſtande und alle entſchloſſen 
ſeien, die energiſche Politik zur Bertheiptgung der 
Kepublik fortzuſetzen 

Marſeille, 1. April. Im bieſigen Hafen 
haben gegen 1000 Arbeiter die Arbelt eingeſtelle 
und die anderen Arbeiter aufgefordert, ihren: 
Beiſpiel zu folgen. Die Wertſtätten in den Boch 
und für die Dampfſchiffslinten find die einziger 
bedeutenderen Werkſtätten, wo weiter gearbeitet 


wird. 

Belgrad, 1. April. Die von einzelnen 
Wiener Blättern gebrachte Nachricht, daß in dern 
yiefgen Cafe impertal feindſelige Kundgebungen 
gegen Oeſterreich ſtattgefunden hätten, entbehrt 
ever Begründung. 
Bukareſt, 1. April. Der Kriegs miniſter 
kammer eine Kreditforderung von 15 Millionen 
zur Fortſetzung der Btfeſtigungsarheiten ein. 
ie Kammer wird darüber morgen in geheimer 
Sitzung brrathen. 
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in Krämpfen. 
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Die Tochter des Spielers. 


Roman von E. H. v. Deden roth. 
12) —— EN 


„Wie Gheltute waren Me nicht. Der Herr 
e noch bie zwil Uhr Licht bier im Zimmer, 
börte ihn auf und abſchreiten,“ bemerkte ein 


„Und geſtern der Alte!“ fagte der Kutſcher. 
„Wie er aus dem Miethewagen ſtletz und nach 
feiner Tochter fragte, ſah er aus, als wolle er 
das Schloß in Brand ſtecken.“ 


„Die Frau Gräfin läßt uns bier den Todten 
ten,“ nahm eine Magd das Wort, „als gehe 
er fie nichts an.“ 


„Der alte Herr, ihr Vater, bei dem fie die 
Kacht hindurch gewacht,“ erkläcte Fanny, „liegt 
An den Hochzelts morgen werde 
ich mein Lebteg denken.“ 


Man bettett den Todten. Klüber verſchloß 


getragen. Er hatte berelts einen Boten an den 


Vater bei llarer Beſinnung zum 
den. Man konnte einen Gelſteskranken nicht an- 
klagen, nicht verurthellen. 

In dieſen ſchweren Stunden war es ihr ein 
Labſal, Jemand zu haben, der ihr Mitgefühl be- 
wies. Fanny erſchöpfte ſich in Troſtworten. 

„Ich habe es Ihnen angeſehen, ſagte fie, 
„daß Sie keine glückliche Braut waren. Ich 
kann es errathen, was den Grafen bewogen hat, 
ſich das Leben zu nehmen. Ich konnte in mei⸗ 
nem Zimmer die heftigen Worte hören die Ihr 
Vater geſtern Abend gegen ihn aus ſtieß Wir 
wußten es hier alle, daß der Graf ſich längſt 
rulnirt hatte und begriffen nicht, wie er ein 
Weib freien könne, ehe er die drohende Sub⸗ 
haſtatlon abgewendet hatte.“ 


Immer wieder betonte Fanny, daß ein Selbſt⸗ 
morh zweifellos ſet, daß jeder ihn vorausſeßze. 
Man meldete der Gräfin, daß ein Beamter det 
Gerlchts ſie zu ſprechen begehre. Sollte fie zur 
Anklägerin ihres Vaters werden! Seine letzte 
Bitte an fle wer geweſen, es zu verſchweigen, 
daß er fein Zimmer verlaſſen. 


Sollte fie es erzählen, damit der Verdacht des 


Arzt und einen zum Landgericht geſchict. Fanny Mordes ihren Voter brandmarke ? Es machte den 


unterſtützte Lucla dabei, ihren Vater zu Belt zu 
bringen. 


Todten nicht lebendig. Der Richter vernahm ſie 


War er im Bisber oder waren jene in ſchonen bſter Weife. Er kaunte die zerrüttete 


Ann, welch: das geßelmnißvolle Band des Vermögenslage des Grafen, er ſah das ſchöne 
örpere mit der Seele bilden, zerriſſen! Er] Wilb, das jener nur an ſich gekettet, fie mit in 
führte irre Reden, als ſitze ze am Spialtiſch und fein Elend zu ziehen. Et wußte ee ſchon, daß 


das Heil jriner Seele ſel der Satz, um den die 
Kugel rolle. 


Stettin, 1. April 1889. 
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Laer Wenn Zee 
@aligier 
"| 


Kleine urſache, große Wirkung. Nicht gelten 
hat ein jäheg aus der Wärme in die Kälte, 
ein raſcher Wechſel ron warmer in kalte Luft manch 
blühendes Leben iheits in raſcher Folge, theils in lan 
gem Siechthum dahingerafft, Glück und Wohlfahrt einer 
ilie zerflört. Die kleinen, aber naturheilkräftigen 
i ener Mineral- Pastillen, die nach dent 
vollwichtigen Urtheile der erſten Profeſſoren und der 
berporragendſten mediziniſchen Autoritäten von keinem 
n Medikamente der Welt bezüglich ihres minera⸗ 
chen Gehaltes und Heilkraft erreicht, geſchweige über 
goften gas: 5 rechtzeitigem Gebrauch ge⸗ 
et geweſen, die eu gende Wirkung diejer 
einen Urſache aufzubeben. Daher verfäume man 
nicht, bei ſchroffem Luftwechſel, ſcharfen Luftſtrömungen 
oder rauher Witterung in das Freie zu treten, ohme 
gimige dieser Partillen, di: man leicht ftets 
— ſich tragen kann, im Munde langsam 
5 zu lassen. Die ſich bildende Serant- 
er 


t wird dadurch im Keime erſtickt. Den Verkauf die: 
Paſtillen haben alle Apotheken, Drognerien und 
— era Wafferhanpt. zu 85 Pfg. per Schachtel über 


— ̃ mn 
Börfenboricst 
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dir Freiherr in Folge der Erregung, welche ihm 
die unerwartete Entdeckung der Virhältniſſe ſei⸗ 


Nlimand ſchien 
das Zimmer, nachdem man die Leicht dinaus⸗„arum zu wiſſen, keiner hatte ihn i 
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Spiritus ſteigend, ver 10,000 Liter ich 0 8. 
54 nom., do. 70 34,3 G., ver April⸗ Maß 70m 33,2 


bis 33,5 bez. der Auguſt⸗SCeptember 70er 35,1 35,4 
bezahlt. 


London, 1 April. (Anfangsbericht.) Weizen u. 
Mehl träge, Gerſte und Mais ruhig, Hafer ſtetig, — 
(Schlußbericht.) Weizen träge, engl. meiſtens ½ 6 
billiger, fremder meiſtens J 1 5 billiger gegen vorige 
Woche, Mehl, Mais und Gerſte williger, Hafer ruhig, 
ſtetig, Bohnen ½—1 s. Erbſen ½ü s billiger als vorige 
Woche, Stabtmehl und fremdes Mehl 8-36. 

London, 1. April. Chili⸗Kupfer 39 ½, per 3 
Monat 39. 
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Die Lundwirihſchaſtsſchule 
zu Schivelbein, 
welche jährlich durchſchuittlich 20 junge Leute mit dem 
Zeugniß der Reife und der Berechtigung für den ein⸗ 
jährigsfreiwilligen Dienſt entlaſſen hat, beginnt das neue 
Schuljahr am 25. April. Anmeldungen erbittet der 
Unterzeichnete möglichſt frühzeitig; jede nähere Auskunft 
wird bereitwilligſt ertheilt. 
Direktor Dr. Gruber. 


Die Askanische 


Militär-Vorbereitungs-Anstält 
(itaatlich tonzeſſ), gegründet 1850, Halleſche Str. 10, 
bereitet vor für das Primaner⸗ und Fähnrichs⸗ 


Examen. Mit und ſion. k. is 
durch den Direktor mere ins, Bertin 88. he 


100 Tänze für 3 M. mn 
Leicht, f. Piano, neu und eleg., auf. nur 8 
L Dücerfreund, Brig grass, 


Moritz Glogau Jr., burg. 


Mörder gewor- Ader 


— 


Dec EN 


Richter en — Palen euttelßen w 
da hatte der Elende ſelnem Daſeln eln Ende 
gemacht. 

Lucla ließ ihn in dem Glauben. War ihr 
auch gejagt, daß die Vernehmung eine verant- 
wortliche fei, der Umſtand, daß man eln friſch 
abgeſchoſſenes Piſtol bel Palens Leiche gefunden, 
erleichterte es ihr, die Thalſache zu verſchweigen, 
daß ihr Vater bei Palen geweſen war, und zu 
ſagen, daß fie nichts zur Erklärung des Vor⸗ 
falles angeben köane, als was der Richter ſchon 
errathen habe, 


Erſt nachdem der letztere fie verlaſſen hatte, 
beſichtigte ſte das Piſtol, vas ihr Vater fort- 
geworfen hatte. Dafelbe war nicht mit Pulver⸗ 
ſchleim bedeckt. Es war ihr, als habe Gott 


er 
. 


eine furchtbare Laſt von threr Bruſt genommen, 


fie vom entſetzlichſten erlöſt. Sie konnte daran 
zwelfenn, vaß ihr Vater das Blut vergoſſen habe. 
Aber nur zweifeln. Ste erinnerte ſich, vaß er 
zwei dieſer Piſtolen früher beſeſſen und eines 
Tages um dieſelben mit Palen geſpielt hatte. 
Od er in letzter Zeit nur eine oder beide be- 


fen vor ihr verborgen gehalten. 


Wurde die Unterſuchung nur oberflächlich be⸗ 
trieben, oder war es, da man die 
dald in eine andere Lage gebettet hatte, nicht 


Gericht nahm den letzteren au. 
auch verdächtigen ſollen, ein Intereſſe am Mb- 
leben des Grafen gehabt zu haben! Klüber jam ⸗ 


daß dieſes geſchehen ſei. Auf den kranken Mann, 


Gehirn zerrüttet, 


einige Prozente ihrer Forderungen; Lucla blieb 
a eine Summe, welche Palen noch in der Brief von Klüber. 
— Ss nahm Nacht vor ſeinem Ableben in ein Konvert ge- von Lanken klagte ihr, daß er in anderen Stel⸗ 


ollen 3 ſchlgen } Ae 


ſeſſen, war ihr nicht bekannt, er hatte die Waf⸗ 


mehr mit Sicherheit zu konſtauiren geweſen, ob 
ein Mord oder Selbſtmord ſtaltgefunden — das die Palen den Tod gegeben, za einem Paar 
Wen hälte man 


3 3 


n dem ſich ihre Papiere befa 
den, die er behufs der Trauung bei ih geführt 
hatte. Das Kouvert war mit der Aufſchrift: 
„Eigenthum Lucla's“ bezeichnet. Es war jaden- 
falls das Geld welches einen Theil der Summe 
bildete, die er an den Gläubiger Goldringens zu 
zahlen ſich verpflichtet hatte. 

Lucia nahm keinen Anſtand, das Geld zu for- 
dern, aber nur um dem Gläubiger ihres Vaters 
eine Abſchlagszahlung, ſoweit ſolche ihr möglich, 
ſenden zu können. Sie that das, obwohl Fanny 
ihr dringende Vorſtellungen machte, Klüber, der 
ſeine Erſparniſſe verloren, wenigſtens thellweiſe 
zu entſchädigen. Sie wies die Vorſtellung wit 
der Erklärung zurück, daß Palen ſich ſehr arg⸗ 
wöhniſch über Klüber geäußert habe. 


Der Zuſtand des Freiherrn erforderte die Auf- 
nahme die Kranken in einem Irrenhauſe. Das 
Angebot des Barons von Altrück, zu ihm zu 
ziehen, rettete Lucla vor äußerſter Noth. Ede 
fie Schloß Lauten verlaſſen, hatte fie die Piſtole, 
welche ihr Vater an dem verhängnißvollen Mor⸗ 
gen bei ſich geführt batte, in einen Bach ge⸗ 
worfen, welcher hinter dem Garten des Schloſſes 
den Wleſengrund durchſchnitt. Sie nahm Ab⸗ 
ſchied von Fanny, die ihr in ihrer Trübſal wie 


Lelche ſehr eine Freundin zur Seite geſtanden, und auf de⸗ 


ren Rath fir Ah auch einer Waffe entäußert 
batte, welche desbalb, weil Ne mit der Piſtole, 
Duell piſtolen gehörte, demjenigen, bei dem fie 
jentdedt werben würde. unangenehme Nachfragen 


von Seiten des Gerichts zuziehen könnte. 


merte, daß er feine Erſparntſſe verllere, die er Fanny hatte Lucla gebeten, ihr zuweilen Nach⸗ 
dem Grafen vorgeſchoſſen habe, und wies nach, richten über ihr Wohlergehen zu ſenden, was 


dieſe denn auch gern gethan Hatte, weil die an⸗ 


dem die Nachricht von dem Tode Palens das hängliche Ergebenheit dieſes Mädchens dies wohl 
konnte man keinen Argwohn verdiente. 
Der Verkauf des Gutes und der Hab- durch, daß Ne ih das volle Vertrauen und die 


Als Lacia's Stellung auf Altrück da⸗ 


völlig veränderte wurde, erhlelt fie plötzlich einen 
Der edemalige Verwalter 
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Akademie Poppelsdorf 


u * 


as Sommer⸗Semeſter 1889 beginnt am 15 April mit den Vorkeſungen der Univerſität Bonn, 


D 
an welcher die Akademiker auf Grund des von 


werden und hierdurch das Recht erlangen, alle für ihre allgemeine wiſſenſchaftliche Ausbildung 2 82 
leſungen auch an der Univerſität zu hören. Der ſpezielle, durch beſondere Vorträge 
d echniker erweiterte Lehrplan der Akademie, an welcher 


dem Direktor ertheilten Aufnahmeſcheins 3 
en Vor⸗ 
für angehende 
fünfzehn der letzteren allein und 


un 4 
ſieben der Univerſität zugehörige Profeſſoren und Dozenten wirken, it in den Königl. Prenßiſchen Amtsblättern 


und in den wichtigſten landwirthſchaf lichen Zeitungen abgedruckt, auch auf 


Verlangen von dem Unterzeichneten 


zu erhalten, der jedwede gewünſchte nähere, den Eintritt oder den Studiengang betreffende Auskunft ertheilt. 


Der Direktor der land 


In V 
Brofeſſor Dr. 


wirtzſchaftlichen Akademie. 


ertretung 
Freytag. 


Bad Eister 


im Königreich Sachſen 


Eiſenbahnſtation. Bolt und Telegraphenam 


t. Proteftantifder und katholischer Gottesbienft. 


(1868 Frequenz: 5567 Perſonen.) 


4 Vom 29. 
Altaliſch ſaliniſche Stahiquellen; 
Mineralwaſſerbäder. Sprudelbäder. 


Kurzeit vom 15. Mai bis 20. September he 
Auguft ab halbe Kurtaxe und ermäßigte Bäderpreiſe. 
1 Glauberſalzſänerling (die Salzquelle); Trink. und Badekuren. 
oosbäder aus ſaliniſchem Eiſenmoor. 
Gelegenheit zur Vornahme von Maſſagekuren 


Dampfſitzbäder. 


* 


Täglich friſche Molken, Keſtr. 


Täglich Konzerte der königlichen Badekapelle, autes 


Theater; Künſtler Konzerte und fnfige Unterhaltungen; 


Spielplätze für Kinder und Erwachſene (u. A. Lawn Tennis⸗Spiel). 
Reich bewaldete, ozonreiche Gegend mit reinſter außerordentlich belebender Höhenluft von mäßigem Feuchtigkeitsgrade. 
Verſandt von Moorerde und Mineralwaſſer in vorzüglicher niederſchlagfreier Füllung. 


Königliche Badedirektion. 


Proſpekte gratis und franko. 


—Döh. Knabenſchule und Peu ſſonat Zoppot 
. Vorb. zum Einjährigen. 
Proſpekte durch Dr. R. Mahnfelde 


; in eigenes Gewächs, rein, kräftig, ame 
Be 
* 2. Wa „Weinbergs beſtter, Rrrunach. 


D 


* 


PER RE Fan 


Ir: Zu 1 2 in Stettin in der Kgl. 
Apotheke u. in allen and. Apotheken 


e ener r 


CCCCCCETCCCCC r TEE 


lungen vergeblich Brod zu finden geſucht hätte, ten, der auf ihrem Daſein gerußt hatte, mit! Wir haben erwähnt, wie man darauf antwor⸗ 


daß es ihm ſchlecht ergebe, und er erinnerte ſie jedem Jahre tiefer in Vergeſſenheit begraben jet tete. 


Die Gehelmräthin Altrüd nannte das Te- 


daran, wie er feine Erſparniſſe durch ihren ver⸗ und ihren Lebensfrieden nicht mehr ſtören werde, ſtament erſchlichen, ſprach von Fälſchung, forderte, 


Rorbenen Gatten eingebüßt habe. 


Lucia war in] wenn fie ſich in beſcheidener Zurückgezogenbeit daß Lucla ſofort das Schloß verlaſſe, welches 


der Lage, ihm eine kleine Unterſtützung ſpenden halte. Jetzt drohte dieſer Mann alle trüben Er- Günther Altrück zugeſchrieben ſei, und erklärte 
zn können und ſchickte ihm eine ſolche, nachdem innerungen wieder ans Tageslicht zu zerren. im Verein mit Otto von Altrück die gerichtliche 


fie Fanny gebeten, Erkundigungen über die Lage Seit fie den erſten Brief von ihm erhalten, hatte] Entſcheidung anrufen zu wollen. 


Sie berief ſich 


Klübers einzuziehen, und dieſe berichtet hatte, es ein böſes Vorahnen fie beſchlichen, das ſich im auf ein älteres Teſtament, das der Verbl'chene 


ergehe ihm ſehr traurig. 

Die Bittgeſuche Klübers wirderholten 
Als Lucla während der ſchweren Erkrankung 
ihres Onkels einen Brief nicht berückſichtigte 


ſchrieb Klüber, er werde ſelbſt nach Schloß Alt könne. 


rück kommen und verſuchen, die Mildthäligkeit 
des Barons anzuſprechen, wenn ſie ihm nicht 
helfen könne; der Herr Baron ſei ja als Ver- 
wandter ihres Vaters auch ein ſolcher des Gra ⸗ 
fen Palen geworden, er, Klüber, habe aber in 
Erfahrung gebracht, daß der Graf ſich für ihren 
Vater ruinirt habe. 


Der 


| 


Laufe der Zelt noch fleigerte ; 


gelegen, als könne er fordern. Jetzt ließ er ſie 
errathen, auf welche Weiſe er ſie beläſtigen 
Bei dem Haſſe, den ihr die Angehörigen 
Altrück's enigegentrugen, war ihr dle Drohung 
Klüber's doppelt peinlich. Sie ſchickte dem Manne 
eine für fie ziemlich bedeutende Summe von ih- 
rem erſparten Gehalt mit der Erklärung, das 
jet das letzte, was fie ihm opferte, bei weiteren 
Beläſtigungen werde fie den Schutz der Behörden 
gegen ihn anrufen. 

Hans von Altrück farb. Die Verwandten des- 


alte Freiherr von Goldringen war im ſelben fanden ſich im Schloſſe ein, noch vor der 


Irrenhauſe geſtorben. Er war von der Welt ver- Beerdigung ward das Teſtament eröffnet welches 
geſſen, ſtit er aus den Spielbädern verſchwunden Lucla faſt das ganze Vermögen des reichen Man⸗ 


war. 


—— — en 


AR 
N Ein Bud von 
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G al ED 


ift das beliebtefte 


N 

| Geschenk 

für die Konfirmations- : 
und Diterzeit. 

am 

5 

| 


9 zräthig in den meinen Buch⸗ 


=* 


andiungen 
und 


Derjeichniſſe 


derer gediegener Werke 


z und frank von der 


Verlag 9 


DRITTEN, 


Schweizer | 


für Damen und Herren, 
garantirt beſtes Fabrikat, 
dene Remontoir⸗Uhren 3 % 30—400 J ſtaatlich 
Aber do. „ 16 — 80 6 kontrollirt. 


Umtauſch geſtattet. 
Krüger-Römer, Zürieh. 


. TTT — ü — 


| Mariazeller Magen-Tropfen, 


trefflich wirkend bei allen Krankheiten des Magens. 


unübertroffen 
e d. M 


sr 
Gries, übermäßiger Schleim⸗ 

roduction, Gelbſucht, Ekel u. Erbrechen. 
Nopfſchmerzlialls er v.Magen herrührt), 
Magenkrampf, Hartleibigkeit oder Ders 

opſung, Neberladen d. Magere m. Spei⸗ 
ſen u. Getränken, Würmer , Milz. Leber⸗ 
u. Hämorrhoidalleiden. — Preis a Fl. . 
Gebr.⸗Anm. 80 Pf. Doppelfl. Mk. 1.40. 

Fentral⸗Berſandt durch Apotheker 

Lari Brady, Kremsier (Mähren) 
Die Mariazeller Magen⸗Tropfen find) 


Schutzmarke ein GEILEIMMITTEL. Die Beſtand⸗ 
theile find bei jedem Ftäſchchen in der Gebr. Aaw. angegeben 


(0) Echt zu haben in fast allen Apotheken. 


u . 7 

Trauben⸗Wein, 
Hajchenreif, abſolute Echtheit garantirt, 
1881er Weißwein à 55, 1880er Weiß⸗ 
wein à 70, 1878er Weißwein A 85, 


1884er ital. kräftigen Rothwein à 95 Pfg. 


per Ltr. in Fäßchen von 35 Ltr. an zuerſt per Nach⸗ 
nahme. Probeflaſchen ſtehen berechnet gerne zu Dienſten. 


J. Schmalgrund, 
Dettelbach a. M. 


2 e. ſolch. Wen ſchen deißd. Bade- 
* * > ug! tan he 


m. d Kub. Wall v. 1 
Ko. Hod. tägl. Warm 
baden. Jeder ver dies 
P liest verl. p. Poftk. d. 
au if. i. reisc.grat. 


24 Hal Ddaunen!! 


Bettfedern, ſogen. Schleißfedern, weiße, gute, kräftige 
Qualität, ſehr daunenreich, ein Pfund nur 2 , die⸗ 
ſelben ſilberweiß 2 , ſchneeweiß 3. u. alabafter- 
weiß 3½ u. 4 % * — reg aan 

en Poſtnachnahme. Preisliſte gratis. J. 

en — gros, Prag 620, (Böhmen). Umtanid 
geſtattet. Bei Abnahme von 10 Pfund 5 % Rabatt. 


Dr Spranger’sche Heilsalbe 
gründlich veraltet. Beinſchäden und knochen ⸗ 
rtige Wunden in 3 Zeit. Ebenſo jede 


de, wie böſe Finger, Wurm, Nagel ⸗ 
a0 — böſe Dru 5 Elen Glieder ꝛc. Be 


geſchtw 1 


nimmt e u. 
teht se Geſchwür, ohne zu ſchneiden, gelind und 
2 sſchmerz, 


auf. Bei Huſten, Hal 


Q et * 
en Hofe u. Garniſon⸗ 


Thierärztliche Hochſchule in Hannover. | 


Das Sommerſemeſter beginnt am 8. April er. — Aufnahmen finden bis zum 25. deſſelben Monats 
Die Direktion. 


chmerz. Verhütet wildes Fleiſch. Meerſ 


Drüſen, Kreuz⸗ 1 hübſches Photographie⸗Album, Oktav⸗Format. 5 
en, Gicht ſofort Sundern. du ich arosa wegen Kündigung ſchnellſtens räumen muß und bemerke ich, daß die Uhr allein ſchon 
ſo viel gekoſtet hat, als für alle 13 Stücke verlangt wird. 
Verſandt nur gegen Nachnahme. 


Böhmische Bettfedern. 
| 


| 
| 


Schachtel 50 . M. Apfel, Wien I, Fleiſchmarkt S/M. 6. 


Lucia hatte hoffen können, daß der Schat⸗ nes zuſprach. 


ſtatt. Nähere Auskunft ertheilt unter Zuſendung des Programms 


es hatte Meta in bei 
ſich. der Art jeiner Bitten eine verfledte Drohung deponirt habe. Der Nachlaß ward unter Siegel 
gelegt. 


klarem Verſtande und 


aufgeſetzt gerichtlich 


Lucia begab ſich nach Warrode. 
Fanny zu ſich, um ein ihr ergebenes Weſen zur 
Seite zu haben. Die Verwandten hatten es ihr 
unmöglich gemacht, eine gütliche Einigung tor- 
zuſchlagen, ſie mußte fürchten, als Betrügerin 
verhöhnt zu werden, die aus Furcht vor einer 
Anklage ihre Rechte preisgab, wenn fie um des 
Friedens willen auf dle Erbſchaft ſo weit ver⸗ 
zichtete, daß ihr genug zu einem biſcheidenen 
Lebensunterhalt blieb. 


Fanny beſtärkte fie in dem Entſchluß, ehr⸗ 
verletzenden Verleumdungen gegenüber nun an 
allen ihren Rechten feſtzubalten, als Lucia ihr 


Sie rief 


Jedes 2. Loos gewinnt in der 


Königl. Freuss. Klassenm- Lotterie. 


Hauptgewinn 600,000, | 
2 zu 100,000, 2 zu 75,000, | 
1 zu 60,000, 2 zu 50,000, \ 
1 zu 45,000, 18 in 30,000 | 

e ic 18. . 


Marienburger 


Ziehung am 2. u. 3. April d. J. 


Autheile von in meinem Beſitz befindlichen 
Originallooſen: 
/, I 13, 75, As AT, ½ At 3½, ½ 2 A, 
% für alle 4 Klaſſen „ 4. 
Lifte per Klaſſe 30 . 


Geld ⸗Lotterie, 


Ziehung am 11., 12, 13. April. 
Hauptgew.: Mk. 90,000, 30,000, 15,000, 2 zu 6000 z. 
Looſe 3 3 % Halbe Antheile 1,50 % Porto und Liſte 30 . 


Grabower Kirchbau⸗Looſe ä 1 


nad gan! 


Frankfurt a. Main. 
Station der 
Main Weser - Bahn. x 


bis 30. Sept. 


PATENT 


all. Länd. werd. 
in Patent- 


Vertretung 
Prozessen 


iſt ſoeben aus Rußland hier eingetroffen, 
täglich beſichtigt werden. 


bis Abends 7 Uhr ſtatt. 


Natur warme. kohlensäurereiche und gewöhnliche Sool-Bäder, elektr. 
züder, salinische Trinkquellen und alkalische Säuerlinge. Inhalations- 
Salon. ozonh. Gradirluft. Ziegenmolke, Sommersaison vom 1. Mai 
Abgabe von Bädarn auch vor bezw. nach dieser Zeit. 
Grossh. Hess. Badedircktion Bad-Nauheim. 


C. HResseler, Patent- u. techn. Bureau, Berlin 
SW. 11, Anhaltstr. 6. Ausführl. Prospekte gratis. 


13 prachtvolle Gegen 


zu dem ſtaunend billigen Preiſe von 


nur vier Mark 25 Pf. 


und zwar 1 Pendeluhr in feinem polirtem Rahmen mit Kette 

chaum⸗Pfeife, 1 rt — ann 7 8 ep ee 9 für 
„ 6 neueſte Herren⸗Kragen aus vorzügl. on alsweite ?), rauchsgegenſtan 

1 900 ee - , Alle 13 Stücke koſten von heute an zuſammen nur „A 4,25, 


Mk., Porto u. Liſte 30 Pf, empfiehlt 


Rob. Th. Schröder, Bankgeſchäft, Stettin. 


Jäger. 


Berichte 
üb. Patent- 
Anmeldung.! 


prompt u. korrekt nachgesucht d. 


Kaiserlich Russisches Hauptfilialdepot der 
Krons- und Privat-Gestüte zu Berlin. 


Der neue Transport von hervorragenden Trabern und Equipagen- Pferden 


und kann vom 2. April d. J. an 


Der Verkauf findet im Etabliſſement am Friedrich⸗ 
Carl⸗ufer (Gräfl. Lehndorff'ſches Terrain) von Morgens 7 Uhr 


Der Dirigirende. 


H. Rosenthal - S neger 202 


Schmiedeeiserne und Gussröhren 
Bleiröhren — Canalisationsartikel 
Kupfer-, Messing-, Stahlröhren 
Rippenheizröhren u. Heizelemente 
Zinkbleche. 


Flensburger 2 
Haushaltungs-Kaffee 


iſt bei den augenblicklichen theueren Kaffeepreiſen der zweckmäßigſte Erſatz Derſelbe 
eignet ſich zum Alleintrinken und beſonders auch als Zuſatz zum Bohnen Kaffee. 


Di 


Ye 


Hrog, Ewers & Co. 


* ld 


tände 


und Gewicht, vorzüglich gehend, 1 imit. Kunſt⸗ 
(ade er 1 ſchöne Kravatten⸗ 
Jedermann, 


Es möge daher ſchnellſtens beſtellen, Adreſſe: 
Die Kiſte koſtet blos 50 H. 


mittheilte, daß Altrüd ihr noch bei Lebzelten die 


zu einem langwlerigen Prozeß ausreichenden 
Baarmittel gegeben habe. Bald darauf erhielt 
Lucia einen Brief von Klüber, in welchem der⸗ 
ſelbe die Erwartung ausſprach, ſie werde jetzt, 
wo ſie eine reiche Erbſchaft gemacht habe, ihm 
allen Schaden erſetzen, den er durch ihren Gat⸗ 
ten erlitten hätte. Er berechne denſelben auf 
achttauſend Thaler. „Wenn Sie mich in Ihrer 
letzten Zuſchrift bedrohten,“ ſchrieb er, „den 
Schutz der Behörden anzurufen, jo kann ich Sie 
daran nicht hindern. Es ſoll mir das ſehr an⸗ 
genehm ſein. Ich werde alsdann die Wieder⸗ 
aufnahme der Unterſuchung, wie der Graf Palen 
ums Leben gekommen iſt, fordern. Ich werde 
dann auch erfahren, aus welchem Grunde Sie 
ein Piſtol, 


das Ibrem Herrn Vater gehört hat 


und das ſcharf geladen war, in den Bach hin- 


term Schloßgarten geworfen haben. 


(Fortſeßung folgt.) 


Getränk 
2 ganz abkühlen und schmecka, Nur Blookorw 
et aber beim Au 
„ Ka. M 096 (macht pro Taste 4 Pfennig), 


kan 


ntesten Marken 
Aro 


d 
Dieses künstliche Aroma verdunst 


ungesüsste 
1% 


Uncas hat dann n. 


— 


holländ. 


1 BD 
ist unbedingt der feinste. 
Tarik Amsterdam. BDetallpreise p. % Ko. M.380, p. % Ko. M 1,80, 5. 


Beweis 


Blooker’s 


Elb, mild, Fäßchen von 2—8 Pfd. 
Ural, großkörnig u. heil, 3 ‚25, 
Kaukaſiſchen, grobkörnig g 2 45⁰ 
offerirt verzollt geg Nachnahme in hochfeiner Qualität 
A. Niehaus, Kaviarhandlung, Hamburg. 


ateni-Univerſal-Firmenſtempel, 
Selbſtfärber, fein vernickelt, mit Bleiſtift und Feder⸗ 
halter, unentbehrlich für Kaufleute, Handwerker. 
und Private, verſendet & 1 % 50 & gegen Nachnahme 
oder vorherige Einſendung des Delranek 
. rey 
Berlin G., Yangefltafe 36 m. 


1 xport-Cie. 
für Deutschen Cognac 
Köln a. Rh., Salierring 55, 
bei gleicher Güte bedeutend billiger 
als französischer. 


Man verlange stats Flaschen-Etiquettes mit unserer Firma. 
| Directer Verkehr nur mit Wiederrerkäufern. 


W. i 
Tuche und Buckskins 
zu Herren⸗Anzügen und zu Sommerüberziehern (nur 
Be re und alas ſter) verſende ich in jeder 
beliebigen Meterza 
8 * zu Fabrikpreiſen. ug 
Carl Elling, Tuchfabrikant in Guben 
Muſter franto. Waare gegen Barzahlung 
efaux.- u. Centraif.-Doppelflinten 
von 25 A, Drillinge von 150 , Revolver 
4 A, Teſchin, Luftpiſtolen v. 5—6 % an, Mauſer⸗ 
Büchſen 645 % Jagdgerüthe. Verſandt um⸗ 
gehend. Unter Garantie. Lef.Centr.⸗Hülſen „A 15 p. MI. 


RENE Ts Gewehrfabrik, Nenbrand 


ki 


Wälle Füsse 


die oft einige Ursache gefährlicher und lang- 
sıerizer Leiden, wie Blutandrang nach Kopf und 
Brust, Schlagfluas, Hals-, Lungen-. Herz-, 
Magen-, Leber-, Biasen-, Unterleibsleid., Perioden- 
Körungen etc,, beseitige ich sehnell u. dauernd. 
«inste Referenzen. aul Weidhaas, Dresden, 
Reissigerstrasse Nr. 42. 


Für die hieſige gräff. Schloßgärtnerei ſuche Ja zum 
baldigen Antritt ; 2 
2 Lehrlinge. 


Benz in Hinterpommern. Dobbr ats. 


| 
| 


— 


